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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

14. Halle, Mittwoch den 8. Januar 1851.
Abend-Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriters (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland. gegeben Ew. Königlichen Majeſtät weiſe und hochherzige Beſtrebungen dem
deütſchen Vaterlande eine ſeiner Würde und Geltung in Europa entſprechende WBerlin, d. 7. Jan. Die Verhandlungen der zweiten Kammer Verfaſſung zu erringen auf lange Zeit wo nicht für immer vereitelt,

g 7 die Ehre Preußens verletzt, ſeine Machtſtellung verkannt und eine Zukunftüber die Adreß Angelegenheit ſind heute bereits zu Ende geführt worden. vorbereitet, in der die höchſten Güter der Nation ihre Freiheit und ihre na
Der Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung 101 Uhr. tionale Geltung, auf das Keußerſte gefährdet erſcheinen.

Auf der Miniſterbank haben ſich Herr v. Manteuffel, Hr. Simons Die en der Kammern Hat es uns bis jetzt unmöglich gemacht,
und General v. Stockhauſen frühzeitig eingefunden. Vor Eröffnung Ew. Königlichen 9 Lajeſtät den Ausdruck dieſer Ueberzeugung entgegenzubrin

Adreß Debatte i gen. Jn der Zwiſchenzeit iſt die Aeußerung dieſer Ueberzeugung uns zurder Adreß De waren alle Miniſter anweſend. Nachdem das verſtärkten Pflicht geworden durch die Kunde von den Gewaltmaßregeln,
J 3Frotokoll. der vorigen Sitzung unter einem mehr als herkömmlichen welche in Heſſen vor der verabredeten Entſcheidung des Zwieſpaltes durch die

Geräuſche en worden iſt, ergreift Hr. v. KleiſtRetzow das Wort, r r der Zentſchen n u e n Iſtareigr-
weil er die Aeußerungen des Praſidenten darin vermißt, womit der Wie ch die ren de Freußiſchen Commiſſairs vollführt worden

ſelbe die Budgetcommiſſionen in letzter Sitzung zu einer beſchleunig Ghlleeig vetten ſt tee ger etee e z
ten Thätigkeit aufforderte, ſowie deſſen Erinnerung an den Antrag bildet, an dee Seite eines preußiſchen Heeres für dieſelbe gerechte Sach jünztt
von Beſeler und Genoſſen die n der Pproviſoriſchen Preßver im e e hat. bie veit dety Pflichten der Chern
ordnung betreffend. Herr v. Kleiſt Rehzow bezweckt damit, die Be a launben wir die heiligen und theuren Pfti ten der Ehrfürcht
merkungen des Präſidenten als „amtliche zu betonen und den Jn eerbrihlchel Mannes e dec e et retten hin
halt derſelben als einen ſolchen darzuſtellen, welcher in ſeiner Auffaſ bung an ſeinen er ſchriigen Beruf nicht anders erfüllen zu können,

ſung der conſtitutionellen Rechte der Kammern über die Befugniß indem wir von jeder weitern Adreſſe abſtehenb, uns in der einen allerunterthä
des Vorſitzenden hinausgreife. Der Erfolg aber iſt, nachdem ſich auch nisſren e e en de Ehſteine ein Ende

der Abg. Graf Ziethen und der Miniſterpräſident Herr v. Manteuffel zu machen durch welches das Land in diefe verhaängnißvölte b
an der Debatte flüchtig. betheiligt haben, daß der Präſident des Hau iſt, und welchem unſere parlamentatſſhe uterige zu gehahren Wir
ſes die von Hrn. v. Kleiſt gerügten Aeußerungen heute in verſtärkter außer Stande ſind. p.
Form wiederholt und in dieſer Geſtalt werden ſie nach dem Beſchluſſe Als Vertreter des preußiſchen Volkes ſprechen wir in dieſem feierlichen

der Verſammlung dem Protokolle einverleibt. ſtät i i öni igetreues Volk mit Gut und Blut zu ſeinem KöntZum Vorſitzenden der S trafgeſetzbuchcommiſſion iſt Abg. Gefahren zu begegnen welche ein ſolcher Wechſel des Syſee r
Hr. Beſeler, zu ſeinem Stellvertreter Herr Geppert gewählt. haben könnte.

Für den verſtorbenen Abg. Reuter aus Deutſch Krone ſoll eine i bitten den almächtigen Gott die Entſchiüſfe E. Königlichen Wa
feſtät, deren wir in unzerſtörbarer Treue havren, zu ſolchen ZieleNeuwahl erfolgen. Die fortgeſetzten Berichte über Wahlprüfungen, deren unbeirrte Verfolgung das wahre und unreuerüge e es e

welche die Herren Heſſe (Sangerhaufen), v. Selchow u. A. erſtatten, preußiſchen Geiſtes iſt.
geben zu keiner bemerkenswerthen Debatte Veranlaſſung. Nur die In tiefſter Ehrfurcht verharren wir e.
Wahl eines ſchleſiſchen Wahlbezirks wird wegen mangelnder Beſchei Vincke Simſon. v. Beckerath. Beſeler. v. Saucken Tarputſchen.
Aigung darüber daß den Wahlmännern die Vorladung zur Wahl ge Sraf Hpbrn, Bürgers. Freiherr e mit on SauckenJuſtenfelde.

nie erden ſt besnſtandet und ferner auf den ſchriftuchen rn n net ne e enAntrag des Miniſterpräſidenten Herrn v. Manteuffel deſſen Voll (Chodzgieſen) Bandelow. Harkort. Delius. Lenſing. v. Bardeleren
an als Abgeordneter der Prüfung der 1. Wahlabtheilung unter i en e t ins e l nPerfen indem ſich nach Hrn. v. Manteuffels Aeußerung Bedenken n n er Samradt. Nücher. v. Auekswald. Sechow.

i 2 in l v. n l. Marke Hehl. Schwiebleregen die Fortdauer derſelben in Folge ſeiner Ernennung zum Mini Freiherr v. Hilgers (Altkirchen). Biege hſterpiaſtenn n erhoben haben. Folge ſ Langer. Wieſe. Möller. Kolbe un
um Adreß Entwurf ſind folgende Aenderungs Anträge einge II. Räiedel und Genoſſen n

gangen g g gv Die Kammer e beſt a gr t igung daß derer Her z z vorigen Monats und Jahres ſtattgefundene Vertagung ihr die Möglichkel gee n Zincke, Simſon und en nennen worden, auf die Thronrede Sr. Maj. des Rotigt in einer hart

Königliche Majeſtät ivollen Adreſſe zu rechter Zeit zu antworten wodurch ihr zugleich die geeigveſchieſe z e heerte in ihrer Sitzung vom 22. November v. J. nete Gelegenheit entzogen iſt, über die von dem Miniſterium vertretene aus
ben r auf et rn mit der Ew. Königliche Majeſtät geruht ha wärtige Politik welche fortdauernde ausgedehnte Kriegslaſten über das Land

in Ciner a Wir tigen ten der Kammern zu ersffnen, ehrfurchtsvoll gebracht hat, ohne Preußens Machtſtelung, Anſehen und Beruf in Deutſch
in einer an Ew. Königliche Majeſtät zu richtenden Adreſſe ipbilligung ausJ zu erwidern. land zu wahren, in einem allgemeinen ürtheile ihre MißbilligungErklart Entwurf derſelben ſollte zur Erörterung kommen, als durch eine ſhrechen; e n Thatigkeir am

n. öniglichen Mafeſtat Regierung Uns von dem Jnhalte der in Erwägung ferner daß die Kammer im Fortgange ihrer Thätigkeit un
zrabredüngen Kenntniß wurde die Zwiſchen dem zeitigen Miniſter der aus der Ereigniſſe Veranlaſſung wiederfinden wird das von dem Miniſterium befolgte

arten Angelegenheiten und dem Präſidenten des Latſerlich ges Ka Spoſtem n um ne n Beurtheilung und verfaſſungsmäßigen
nets in Olmüt getroffen und demnächſt von Ew. Königlichen Majeſtät Re Beſchlüßnahme zu unterziehen dresdener
gierung genehmigt ſind. m in Erwägung endlich daß inſonderheit auch r n eStar erachteten durch dieſe Verabredung das Recht der edlen deutſchen Konferenzen, ſollten dieſe für die Neugeſtaltung des deutſchen t der Verfaf
nnd von Kurheſſen und Holſtein in ihrem Kampfe gegen Unterdrückung ſultat herbeiführen der Beſchlußnahme nach Maßgabe der Ar el 48

Willkür, Angeſichts des in Waffen ſtehenden preußiſchen Volkes Preis ſung unterliegt, h
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paet den h der Adreß Commiſſion zur Tagesordnung überzu

gehen.Riedel. Dittrich. Bock. Welzer. Teegetmeyer. Steinhauſen. Hahn. Baum
garth. Genther. Pieſchel. Jacobi v. Wangelin. Lieber. Wunder. Toobe.

Kruſe. Meyer (Grimmen). Reuter (Tilſit)
III. Geppert und GenoſſenDie Kammer wolle beſchließen Jn Erwägung, daß in Folge der geſchehenen

Vertaägung die geeignete Zeit zur Beantwortung der Thronrede Sr. Majeſtät des
Königs verlaufen und ein dringender Beruf für die Kammer vorhanden iſt den
ihr vorliegenden iegislatoriſchen Arbeiten ſowie der Feſtſetzung des Staatshaus
halts für die bereits begonnene Etatsperiode, ohne Verzug ſich zuzuwenden.

in fernerer Erwägung, daß die Kammer im Fortgange ihrer Thätigkeit
nothwendige Veranlaſſung haben wird, jiber die dem Lande auferlegten außer
ordentlichen Laſten und Leiſtungen, ſo wie über die geſammte von dem Mini
ſterio befolgte Politik, welche nach ihren bisher bekannt gewordenen Reſulta
ten die ſchwerſten Bedenken hervorruft, nach vollſtändiger Darlegung der Mo
tive dieſer Politik und der ſtattgehabten Verhandlungen ſich auszuſprechen,
endlich

in Erwägung, daß inſonderheit die in Dresden ſchwebenden Verhandlun
gen noch zu keinem Ergebniß geführt haben, erſt ein ſolches Ergebniß aber
der n und Beſchlüßnahme der preußiſchen Kammern nach Maßgabe der
Artikel 48, 107 und i18 der VerfaſſungsUrkünde unterliegen wird,

geht die Kammer über die vorgelegten AdreßEntwürfe zur Tages
ordnung über.Geppert. Unterſtützt von: Graf BusſcheKeſſell. v. Eynern. Goertz.

v. Flemming.De Falk. Ohm MacLean Mbvecke. Haupt..ahndorff. Sibeth. Schröck. Erbreich. Böker. Schaeffer. Phemel.
Schwarz. Burchard. Maske. v. Fock. Foerſter. v. Holzbrinck (Sie
en). iel. Virſchel. Stolle. Stoſch. Walter. Ellwanger. Nippe.
hriſtiani. v. Holzbrinck (Altena).

IV. Ebert und Genoſſen
Die hohe zweite Kammer wolle beſchließen Jn Betracht, daß eine

Aeußerung der Kammer über einen weſentlichen Theil der Verhältniſſe, welche
in der Allerhöchſten Thronrede erörtert ſind, als Erwiderung auf die letztere
nicht mehr an der Zeit iſt, indem inzwiſchen eine entſcheidende Veränderung
in dieſen Verhältniſſen eingetreten, im Ugemeinen auch der gegenwärtige Au

enblick zu einer Erklärung der Kammer über dieſelben nicht angemeſſen erſcheint geht die Kammer über den Bericht der AdreßCommiſſion zur Tages
ordnung über. Folgen 45 Namen, darunter Ebert, v. Kleiſt Retzow, v.
Ramin, v. Arnim (Angermünde), p. BismarkSchönhauſen, Breithaupt (Witt
ſtoch) Graf Kanitz, v. Klützow, v. Uechteritz. Graf v. Arnim Boitzenburg,

Graf Poninski, Graf Renard, v, Bernuth.
V. Steinbeck und Genoſſen.
Die hohe Kammer wolle beſchließen: Ueber den Bericht der AdreßCom

miſſion zur einfachen Tagesordnung überzugehen. Folgen 5- Unterſchriften,
darunter Steinbeck, Keller v. Arnim (Angermünde), v. BismarkSchönhau
fen, Graf v. ArnimBoitzenburg Winzler, Graf Kanitz, v. Kleiſt-Retzow, v.
Bernuth, v. Klütow, Graf Poninski.

Abg. Reck iſt für die einfache Tagesordnung, die er jetzt für
das Geeignetſte hält. Die Majorität des Hauſes ſei dafür alle die
jenigen Herren dafür, welche das einzige Heil Preußens in der engen Verbindung mit Deſterreich ſuchen aber auch diejenigen, welche
andere Wege für heilſamer erachten. Er und ſeine Freunde ſeien
keinesweges unbedingt für die Regierungspolitik, ſie verhehlten ſich
nicht, daß Preußen dadurch die zweite Macht in Deutſchland gewor
den und daß Fürſt e in dieſem Hauſe bald mehr zu ſa
gen haben könne, als wir elbſt (oho! auf der Rechten). Allein wir
wollen patriotiſche Selbſtentſagung üben und der Zukunft vertrauen,
daß das preußiſche Banner,
welches ſich dann der ſchwarz roth goldenen nicht gebeugt, ſich auch
vor dem ſchwarzgelben Banner nicht beugen werde vielleicht können
wir dann noch einmal den Männern wieder die Hand bieten, von de
nen wir uns augenblicklich getrennt.

Abg. Simſon bittet um die Erlaubniß, eine kurze Bemerkung
über die Geſchaäftsordnung zu machen. Der betreffende F. derſelben
geſtatte bei Anträgen auf einfache Tagesordnung keine Discuſſion über
die Sache ſelbſt. „Jch unterſuche fährt er fort, „jetzt die Frage,
ob es in der Ordnung ſcheinen kann, die Discuſſion über die Adreß
frage zu erſticken. Der Redner ſchildert demnach in allgemeinen Zü
gen die Lage des Landes und die Stellung des Miniſteriums zu den
Kammern bei deren Eröffnung im November. Zur eigentlichen Un
terſtützung des Miniſteriums ſprach bei der Eröffnung der Adreß
debatte kein Mitglied des Hauſes. Das Miniſterium ſchnitt darauf
durch die Vertagung beider Häuſer der weiteren Verhandlung den
De ab. Nichts hat ſich ſeitdem in der Richtung der Politik des

Miniſteriums nichts in unſerer Lage verändert, außer daß uns das
Miniſterium in dieſer Sitzung verfaſſungsmäßig nicht wieder vertagen
kann. (Bewegung.) Die Wichtigkeit der materiellen Intereſſen iſt
es zunächſt, ünd vie Dringlichkeit der Geſchäfte, die wir verſäumten,
was man für die einfache Tagesordnung anführt. Allein ſolche Vor
lagen, die in die materiellen Intereſſen des Volkes eingreifen, ſind
in der That nicht vorhanden und man zeige mir die wichtigen Ge
ſchäfte, die wir verſäumen, wenn wir heute, wenn wir auch morgen

noch die Adreſſe debattiren. Ein anderer Grund für die einfache Ta
en e iſt der, daß die Angelegenheiten noch nicht zur Entſchei

dung gelangt und daß uns über ihren Stand keine amtlichen Mit
theilungen gemacht ſeien. Aber auf ausreichende Vorlagen des Mi
niſteriums über ſeine Politik warten, heißt ein Urtheil darüber ad
culendas grarcas vertagen. (Bravo!) Viel ſtärker ſprechen meiner
Meinung nach vielmehr ſelbſt die materiellen Intereſſen dafür, daß
wir uns einer Betrachtung der politiſchen Lage des Landes und un-
ſerer Entſcheidung darüber nicht einen Augenblick entziehen. Das
Fünftheil oder Viertheil Million täglicher Bedürfniſſe wenn dieſe
Ausgaben immer weiter getrieben werden und für ein Ziel, welches
man entweder mißbilligt oder welches doch unendlich wohlfeiler zu

erreichen geweſen wäre Heiterkeit und Beifall), fordert uns allerdings
auch im Namen der materiellen Intereſſen zu einer beſtimmten Ant

welches die rothe Fahne niedergeworfen,

wort auf die Thronrede auf. Jn Dresden wird ein Project verſucht,
Deutſchland neu zu geſtalten, ein Project, zu dem die preuß. Kam
mern ihre Genehmigung zu geben haben, wenn es Gültigkeit erlan
e ſoll. Laſſen wir die Regierung ungewarnt weiter gehen, wozu
ind wir hier? Wozu, wenn nicht zu dem Zwecke, daß ein Jeder

nach ſeiner gewiſſenhaften Ueberzeugung die Meinung des Landes
ausſpreche? Die einfache Tagesordnung empfiehlt man uns. Wie
aber kann es dieſe Kammer als eine politiſche Korporation über ſich
gewinnen, ein Syſtem der Politik zu genehmigen, dem geradezu
entgegengeſetzt, welches ſie durch ſo viele, mit überwiegender
Mehrheit gefaßte Beſchlüſſe gebilligt, ich möchte ſagen: geheiligt
hat? Was ſoll das Land, was das Ausland dazu ſagen, wenn
es uns ſchweigen ſieht, in einem Augenblicke, der dringend wie
kein anderer die unumwündenſte Rede von uns fordert? Die ein
fache Tagesordnung, von der ſelbſt ihr Vertheidiger, der geehrte
Redner von vorhin bemerkte, daß er damit keineswegs die
Politik des Miniſteriums in allen Stücken gebilligt ha
ben wolle. Nach der Meinung Einiger ſoll freilich gerade in der ein
fachen Tagesordnung ein ſehr ſtrenger Tadel gegen das Miniſterium
enthalten ſein. Wie vortrefflich, wenn wir dieſe Tagesordnung an
nehmen, würde man im Lande ſagen, wie vortrefflich habt Jhr es
eingerichtet, daß Jhr eine Antwort gebt, die kein Menſch verſteht.
(Beifall.) Oder man würde die traurige Auslegung für unſere Hand
lungsweiſe haben weil Jhr nicht wußtet, was Jhr thun ſolltet, habt
Jhr 454 nicht s gethan. (Bravo.) Mag man dieſe Löſung ironiſch,
ſarkaſtiſch oder humoriſtiſch finden ich würde ſie nur dann für die
richtige halten, wenn unſere Aufgabe hier eine dramatiſche wäre. (Leb
hafte Zuſtimmung.) Wenn das Haus ſeine Mißbilligung gegen das
Kabinet ausdrückt, ſo ſind zwei Wege möglich: die Regierung muß
weichen oder die Kammern. Verfaſſungswidrig wäre nur der
dritte Weg, der Kammern und Regierung auch dann noch zu vermit-
teln ſuchte. Nein, die Kammer darf ihr klarſtes Recht, in Folge der
Thronrede die Lage des Landes klar in's Auge zu faſſen, nicht muth
willig wegwerfen. Man ſage nicht, es handle ſich um auswärtige
Politik. In einem continentalen, durch kein Meer abgeſchiedenen
Lande berührt die auswärtige Politik unmittelbar die innere oder
will Jemand die deutſche Frage zur auswärtigen Politik rechnen
Eine Kammer, die den drängenden Nothwendigkeiten gegenüber
verführe, wie es der Antrag verlangt, die ginge nicht über die Adre
debatte, ſie ginge über ſich ſelbſt zur Tagesordnung,einfachen Tagesordnung Bewegung und Zuſtimmung im Hauſe

Zu den Acten würfe ſie ſich. Mag aber das ad acta über die Kam
mern geſchrieben werden, von wem es wolle, ich und meine Freunde
wollen auch nicht das Pünktchen auf dem J dazu ſetzen.“ (Anhalten
des Bravo von der Linken und dem Centrum.)

Eine fernere motivirte Tagesordnung wird alsdann vom Abg.
Stiehl eingebracht, dieſelbe lautet etwa wie folgt: „Jn Betracht, daſeit dem 22. Nov. v. J. die Regierung Sr. Majeſtät des Kennt, vie

Politik verlaſſen hat, welche die Kammer als angemeſſen erachtet, ohne
dafür Gründe anzugeben; in Betracht ferner, daß die bisher erkenn
baren Reſultate jener Politik die Beſorgniſſe nicht allein nicht geho
ben ſondern noch geſteigert hat; in Betracht endlich, daß die Kam
mer nicht berufen iſt, ſich über eine Politik auszuſprechen für welche
ſie die Verantwortlichkeit nicht zu tragen hat, geht die Kammer zur
Tagesordnung über.“ Der Antrag wird ausreichend unterſtützt. Es
wird hierauf zur Abſtimmung über den Antrag auf einfache Tages
ordnung geſchritten und zwar beſchließt die Kammer einſtimmig den
Namensaufruf. Die Miniſter ſtimmen ſämmtlich mit Ja; die polni
ſchen Abgeordneten fehlen. Das Reſultat der Abſtimmung iſt folgendes. Es haben im Ganzen geſtimmt 288, die abſolute Raſortat

beträgt 145. Mit Ja haben geſtimmt 147, mit Nein 141, 51 haben
Fe e einfache Tagesordnung iſt alſo angenommen. (Er

aunen.
Der Präſident bemerkt, daß die Arbeiten der Commiſſionen noch

nicht ſo weit vorgeſchritten ſeien, um einen Gegenſtand über die nächſte
Tagesordnung darzubieten. (Bewegung.) Er werde daher Zeit und
Gegenſtand der nächſten Sitzung anderweit beſtimmen.

Schluß der Sitzung 12 Uhr.

Berlin, d. 7. Jan. Der Allerhöchſten Anordnung Sr. Maje
ſtät des Königs gemäß, wird der 18. Jan. d. J., auf welchen das
dritte funfzigjährige Jubiläum der Krönung und Salbung Sr. Maje
ſtät des Königs Friedrich J. fällt, feierlich und mit den Formen hoher
Kirchenfeſte begangen werden alſo namentlich mit dreifachem Einlau
ren am Vorabend mit Feſt Gottesdienſt und Tedeum in allen Kir

chen der Monarchie (Pr. St.Anz.)Nach Beendigung der Sitzung der zweiten Kammer fand eine
Berathung des Staatsminiſteriums ſtatt.

Die Zollvereinskonferenz wird nach Beendigung der in Kaſſel
erfolgten Vertagung in Wiesbaden fortgeſetzt werden.
Die in der „Elberfelder Zeitung enthaltene Mittheilung daß

die preußiſche Regierung der öſterreichiſchen das Eingehen auf die
ZollEinigungspläne des Hrn. v. Bruck zugeſichert habe, iſt thatſäch

lich unrichtig (D. R.)Durch Circular Reſcript an ſämmtliche Ober und Regierungs
Präſidien vom 1. d. Mts. hat der Herr Miniſter des Jnnern denſel
ben die Uebernahme ſeines Amtes angezeigt und ſie zur Mitwirkung
in einmüthigem Sinn für die verfaſſungsmäßige Ordnung und für
die Förderung der allgemeinen Wohlfahrt aufgefordert. „Die Grund
ſätze, heißt es in dem Reſcript, welche die Verwaltung meines

ſo
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errn Amtsvorgängers bezeichnet haben mache ich vollſtändig zu den
3 und enteie namentlich auf den CircularErlaß vom 7
April v. Js. in welchem dieſelben näher ausgeſprochen ſind Auch
den ſämmtlichen Regierungs Kollegien und den General Kommiſſio
nen ſind ähnliche Reſcripte von Seiten des Hrn. Miniſters zugegangen.

Ein Kieler Correſpondent der Neuen Preußiſchen Zeitung ver
räth ganz offenherzig, daß es ſich jetzt noch um etwas Anderes handle
als um die Auflöſung der Armee nämlich um Herſtellung der lan
desherrlichen Autorität. „„Dieſe kann nur dadurch bewirkt werden,
daß die radicale Verfaſſung ohne königliche Sanction, nach welcher
ſeit zwei Jahren regiert wird, aufgehoben wird, ebenſo die vielen ra
dicalen Geſetze, die in dieſer Zeit eingeführt ſind. U eine neue
Verfaſſung entworfen werden, ſo kann das nur durch die rechtmäßi
en Organe des Landes, Das ſind die holſteiniſchen Stände, aus den
rälaten und der Ritterſchaft beſtehend, in Vereinigung mit dem

König Herzog geſchehen.“ Wieiter weiß der Kieler Berichterſtatter
noch mitzutheilen, daß von Seiten Dänemarks eine Verſtändigung
mit den Kommiſſaren bereits erfolgt. ſein ſoll, und der ſchon vor Be
ginn des Krieges vom Könige ernannte Statthalter Graf Reventlow
Eriminil für Holſtein und Lauenburg wird als verantwortlicher Mi
niſter im Namen des KönigHerzogs die Regierung dieſer beiden Her
zogthümer übernehmen, und wahrſcheinlich ſeinen Regierungsſitz in
Kiel aufſchlagen.

Kiel, d. 6. Januar. Die beiden Kommiſſarien ſind heute hier
eingetroffen. Damit der Ernſt des Moments nicht etwa durch Ex
ceſſe (2) u. ſ. w. geſtört werde, haben die Behörden vorbeugende Maß
regeln ergriffen Und zum Zwecke der Aufrechthaltung der Ordnung
heute früh 2 Kompagnieen des 9. Jnfanteriebataillons aus Rends
burg requirirt. Man iſt auf den Ausgang der kommiſſariſchen Un
terredungen geſpannt. In beſonnenen patriotiſchen Kreiſen wird die
Zuverſicht gehegt, daß die dermaligen verfaſſungsmäßigen Gewalten,
Statthalterſchaft und Landesverſammlung, den Eingebungen der Mä
ßigung und praktiſchen Einſicht folgen und einen Entſchluß faſſen
werden, wie ihn die überwältigenden Umſtände und das Jntereſſe des

Landes erfordern. (DO. R.)Wien, d. 5. Jan. Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß
Fürſt Schwarzenberg geſtern Dresden verlaſſen und auf der vollen
deten ſächſiſch öſterreichiſchen Bahn heimkehren wollte.

Dresden, d. 7. Januar, Morgens 8 Uhr. Telegr. Dep. des
Correſp.Bür.) Die Abreiſe des Fürſten Schwarzenberg iſt nochmals
verſchoben worden. Die Uebereinſtimmung zwiſchen Oeſterreich und
Preußen mangelt. (2) Die zweite Konferenz Kommiſſion unter dem
Präſidium Preußens hielt heute Sitzung. Der Bevollmächtigte für
S e Villmar, iſt hier eingetroffen. Mittwoch findet ein Hof
ball ſtatt.

n „;c c cceh c ,„JZDie Aerndte Erträge in der preußiſchen Monarchie im
Jahre 1850.

Das Königliche Landes DekonomieKollegium befindet ſich aber
mals in der Lage, eine der Wahrheit ſich annähernde Auskunft über
die letzte Jahres Aerndte der Monarchie ertheilen zu können. 172
Berichte wohlunterrichteter Organe in allen Landesgegenden, haben
das Material geliefert, aus deſſen Zuſammenſtellung die nachſtehende
Ueberſicht entſtanden iſt. Leider geht aus derſelben hervor daß wir
ſeit dem Jahre 1846 in allen Haupt Getraidearten keine ſo ſchlechte
Aerndte als in dem heurigen gehabt haben. Am nächſten einem vol
len Ertrag ſteht noch der Weizen es fehlen an demſelben im Gan
zen nur 4 pCt. dagegen ergiebt ſich ein Ausfall beim Roggen von

18, bei den Erbſen von 42, bei der Gerſte von 12, und bei dem Ha
fer von 14 pCt. An der KartoffelAerndte aber fehlen 26 pCt.

Jm Einzelnen ſtellen ſich zwar dieſe Verhältniſſe für die verſchie
denen Provinzen mehrfach günſtiger Preußen hat ſogar mehrere Pro

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige jetzt, die Forderungen der

Gemeinden des Saalkreiſes für die ſeit der

zente über einer DurchſchnittsAerndte an Weizen und Roggen, und
Pommern von der erſtgenannten Frucht ſelbſt 6 pCt. über ſenen ge
aärndet. Den geringſten Roggen Ertrag haben Poſen (0,74) und
Schleſien (0,78) gehabt. Die beſte Erbſen Aerndte fand in Sachſen
(0,90), der größte Mißwachs in Poſen (0,22) ſtatt. Pommern, Bran
denburg, Sachſen, Schleſien Weſtfalen erfreuen ſich der beſten Ger
ſtenAerndte (0,96 bis herab 0,88). Der Hafer aber ſchlug im Gan
zen am beſten ein in Pommern, wo nur 4 pCt. und in Branden
burg und Sachſen wo nur 6 pCt. am Durchſchnitt fehlen. Die
Kartoffeln endlich anlangend, ſo haben die mittleren und weſtlichen
Provinzen, dann Pommern die geringſten Erträge gehabt. In Weſt
falen wurden nur 44 pCt. in der Rheinprovinz und Sachſen nur
etwas über 60 pCt. geärndtet, und die Zellenfäule hat in den Aufbe
wahrungsorten mehrentheils noch ſtark um ſich gegriffen.

Gleichwie bei den GetraideKörnern hat ſich bei dem StrohEin
ſchnitte durchweg ein ſehr erhebliches Defizit (den gut gerathenen
Weizen ausgenommen) herausgeſtellt, und wäre in unſeren öſtlichen
Provinzen die Heuärndte nicht quantitativ und qualitativ ſo vortreff
lich ausgefallen; ſo würde jener Ausfall für Ernährung der Vieh
ſtände einigermaßen Beſorgniß erregend ſein.

Der Raps hat auch vielfach abgeſchlagen, und es wird ſich anneh
men laſſen, daß im Ganzen reichlich 20 pCt. unter einer Durchſchnitts
Aerndte gewonnen ſind.

An einem vollen Wollertrage fehlen im Ganzen nur 4 pCt.
Sachſen hat eine volle Schur gemacht, Brandenburg ſogar 2. pCt.
über den Durchſchnitt geſchoren.

Berlin, den 31. December 1850.

Provinz S ſie F h 15 Berichten
eizen. Roggen. Erbſen. Gerſte. Hafer. Kartff.Reg. Bezirk Magdeburg f

nach 2 Berichten 1,01 0,86 0,62 0,97 0,95 094
Reg. Bezirk Merſeburg

*2) nach 2 Berichten 1,01. 0,75 0,75 0,77 1,05 0,45
Reg.Bezirk Erfurt 3)

nach 11 Berichten 0,93 0,84 1,32 1,07 94
0 090 91 995An Stroh wurde geärndtet: vom Weizen 5 pCt. über

den Düurchſchnitt, vom Roggen 5 pCt. von den Erbſen 13 pCt., von
der Gerſte und dem Hafer auch 5 pCt. unter dem Durchſchnitt.

Raps 0,70, Möhren und Turnips reichlich.
Die Erbſen litten vom Mehlthau, die Kartoffeln wurden

wieder zellenfaul.
Die Saaten liegen gut.
Vormaht: 0,96, Nachmaht gut, zum Theil reichlich.
Wollertrag 1,02.*2) Die Stroh ärndte war beim Weizen 7 pCt. bei den Erbſen

5 pCt. und bei dem Hafer 10 pCt. über dem Durchſchnitt; beim
Roggen fehlten 5 pCt., bei der Gerſte 15 pEt.

Raps 0,95, ſonſtige Feldgewächſe 1,00.
Der Roggen wurde zum Theil roſtig, die Erbſen wurden

vom Mehlthau befallen, die Zellenfäule der Kartoffeln trat
wiederum und ſtrichweiſe ſehr ſtark auf.

Die Saaten liegen nicht überall gut.
Vormaht: 0,98, Nachmaht gut und reichlich.
Wollertrag: 0,98.

3) Durchweg eine reiche Strohärndte.
Raps 0,90. Flachs, Mohn, Bohnen, Wicken, Rü-

ben im Ganzen gut, ja reichlich.
Auf dem Eichsfelde litt der Weizen ſtark an Brand, die Zel

lenfäule richtete im Allgemeinen viel Schaden unter den Kartoffeln an.
Den Saaten haben vielfach Mäuſe und beſonders Schnecken

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.
Kreisgericht Delitz ſch.

am 27. Februar 1851 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Zörbig in freiwilliger
Subhaſtation verkauft werden. Die nähern

Mobilmachung der Armee an Offiziere, Mili
tairbeamte und Soldaten auf Märſchen und
in Kantonnirungen verabreichte Mundverpfle
gung, die gelieferte Fourage und den geſtell
ten Vorſpann zu liquidiren.

Zu dem Ende fordere ich die ſämmtlichen
Ortsbehörden des Kreiſes auf, die etwa noch
in ihren Händen ſich befindenden Quittungen
der Kommandoführer über die gedachten Lei
ſtungen bis ſpäteſtens den 12. d. Mts. an mich
einzureichen, unter dem Bemerken, daß die
jenigen Gemeinden, welche die Quittungen nicht
bis zu dieſem Termine einſenden, es ſichſelbſt
beizumeſſen haben, wenn die Vergütungen für
ihre Forderungen erſt ſpäter liquidirt und ge
währt werden können.

Halle, den 7. Januar 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Das zu Gleſien gelegene, Nr. 23 in das
Hypothekenbuch eingeträgene, der verehelichten
Friederike Sauerwein geborne Schei
ding zugehörige Schenkhaus, mit Garten und
einem Morgen Feld, worin zur Zeit die Gaſt
und Schenkwirthſchaft betrieben wird, welches

zuſammen auf 1632 5 2 abge
ſchätzt und wobei auf den Gartenfleck 50
auf den Morgen Feld aber 75 F gerechnet
iſt, ſoll am

5. März 1851 von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freiwillige Subhaſtation
Der zu Quetz Nr. 12 gelegene, zum Wink

ler' ſchen Nachlaß gehörige Gaſthof nebſt
Zubehör und einer Hufe Feld in drei
Arten, ſowie eine angrenzende, von einem Halb
hufencomplex zu dismembrirende Folge von
etwa 21 Morgen, zu Quetz Nr. 5 des Hy
pothekenbuchs gehörig, in Quetzer Flur, ſoll

Bedingungen und die Taxe, welche ſich beim
Gaſthofe mit der Hufe Feld auf 5057
12 6 bei der Folge auf etwa 145
15 beläuft, ſind nebſt dem neueſten Hypo
thekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehen.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

zu Zörbig. u4000, 2000, 1200, 1000, 600, 400, S
und 150 ſind auszuleihen durch den
cretair Kleiſt, alter Markt Nr. 547

Jn Auseinanderſetzungsgeſchäften geübte und
gut empfohlene Bureau Arbeiter ſucht der
Kreis Juſtiz Commiſſarius Gühne zu Naum
burg a/S.

Beſte Gothaer und Jenaer Serselatren Se urter öſtwürſtchen und
Jengaer Kna würſte empfiehlt

G. Goldſchmidt-



Die im Hypothekenbuche von Oberris
dorf eingetragenen Grundſtücke des Gutsbe
ſitzers Wilhelm Fricke, nachmals Amalie
Frommann, geborne Sammtleben, näm

L. Das Anſpanngüt Oberrisdorf Nr. 18
an Haus, Hof, Scheune, Stallung, Gar
ten, 3 Baumkabeln, 90 Acker Land, Hy
pothekenbuch Band l. 28. pag. 433;

II. das damit vereinigte Koſſathengut Ober
risdorf Nr. 19 nebſt 2 Baumkabeln und
und 23 Acker Land, Hypothekenbuch Band
I. 30. pag. 465;

III. 75 Acker Wandelgrundſtücke, welche
beim Hauptgute bewirthſchaftet in Ober
risdorfer Flur, Hypothekenbuch Band
I. Nr. 29. pag. 449,

gerichtlich unter Berückſichtigung der darauf
haftenden Abgaben auf

20,614 25 10
abgeſchätzt, ſollen anderweit in nothwendiger
Subhaſtation

am 3. Mai 1851 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Taxe Hypothekenſchein und Bedingungen
ſind in der Regiſtratur einzuſehen.

Eisleben, den 3. October 1850.
Königl. Preuß. Kreis-Gericht,

I. Abtheilung.

W Nitterguts Verkauf.
Ein ſehr nettes lehnfreies Rittergut im Kö

nigreich Sachſen, mit 150 Morgen Feld und
40 Morgen Wieſen, guten maſſiven Gebäuden
(Kuhſtall gewölbt), ſteht für 24,000 mit
8000 Anzahlung zu verkaufen. Reelle
Käufer wollen ſich gütigſt an den beauftragten
G. F. Schladitz in Leipzig, Roßplatz
Nr. 10, wenden.

Bekanntmachung.
Das der hieſigen Gemeinde gehörige Hirten

haus, faſt in der Mitte des Dorfes liegend,
und ſich zu einer Bäckerei oder jedem andern
Geſchäfte eignend, ſoll

am 2. Febrüer d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Lokale des Herrn Merbitz hier

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Bedingungen und darauf ruhende Laſten

und Abgaben ſind im Termine und beim un
terzeichneten Ortsvorſteher zu erfahren

Dorf Alsleben, am 6. Januar 1851.
Wittſack, Ortsvorſteher.

Offene Gärtnerſtelle. Ein mit gutem
Zeugniß verſehener unverheiratheter Gartner,
welcher ein kleines Gewächshaus zu beſorgen
hat, die Miſtbeettreiberei und den Gemüſebau
verſteht, findet ſogleich eine Stelle in Nie
derroeblingen bei Allſtedt.

F. L. Hoch.

Ein anſtändiges Mädchen welches ſchon in
Wirthſchaften und Ladengeſchäften geweſen iſt
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum
erſten Februar eine ähnliche Stelle.

Und einige gute Ammen weiſet nach
Frau Schaaf,

Promenade Nr. 1361.

Verwaltergeſuch.
Ein ſchon erfahrner militairfreier Verwalter

wird auf dem Rittergute Oelſchau bei Leip
zig geſucht.

Am großen Berlin Nr. 433 iſt vom 1. Fe
bruar d. J. ein großer Wagenſchuppen zu ver
miethen.

Die beliebte Göttinger Trüffel-Leberwurſt iſt wieder in
bekannter Güte angekommen bei Carl Kramm.

Am I. Februar I8ſ1
finden die Ziehungen des Herzogl. Naſſauiſchen und des

Gewinne
4000; 3000; 2000; 2 à 1500; 5 à 1000 c.
4 preuß. Thaler; 6 Actien nur 20 preuß. Thaler.

fl. 50 Loos-Anlehens ſtatt. u Badiſchenfl. 55000; 35000; 2006005 10000; 5000;
Eine Actie für beide Ziehungen koſtet

Actien für die eine oder die andere
Ziehung allein koſten die Hälfte. Die Beträge können in Baar oder Kaſſenſcheine eingeſandt
werden. Plane gratis. Jeder Jntereſſent erhält nach der Ziehung die Liſte gratis.

Morie Steebel Sönme, Banquiers,
in Frankfurt am Main.

NB. Looſe zu allen andern Staats und Klaſſen Lotterien ſind auch von uns zu erhalten.

d d z
Fonds und Geld-Cours.

Berlin, den 7. Januar.
T fandbrief Commnnat

Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn -Actien.

Stamm
8f. Brief. Geld. Actien. Zf. 3f.Preuß. freiwillige B. A. A. B. 496 à bz Berl. Hambg. G.

Anleihe 5 1105 do. Hamb. 4 88 bz. do. II. Serieſ a 99 G.do. St. Anl. v. 50 4 99 do. St. -Stgr.) 4 [106 à 107 bz. o. Ptsd.-M. 4 (91 G.
St. Schuldſch. 3 85 do. Ptsd.-M. 4 59 à 60 bz. do. do. 5 101 bz.Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 v. Po. do. t. D. 5 100 G.Obligat. a ſo. Leipziger 4 58. Stettiner 5 104 G.Seehandl. Präm. aueThur. 4 83 A s z. WMagd.eeipScheine 120 119 Cöln Mind. 3 96/, etw 97 m bz. Halle Thür. los z.
Kür Und Neum. Rheiniſche 4 61 etw. à 63 bz. CölnMind. 101 bz. u. G.Schuldverſchr. 3 80 Bonn Cöln 5 do. do. 50103 v.Berliner Stadt Düſſ,Elberf. 5 92 G. Rh. v. St. gar.ſ3Obligat. 102 101 Steel. Bohw. 34 35 bz. 1.Priorität 4
ds. de ſchl. Mark. 81 bz. o. St. Pr. 4 78 GWeſtpreuß. Pfand r do. Zwgbahn 4 Hitſſ.Elberf.] 4vriefe 89 89 Obſchl. L. A. 39,110 à L b. ſchl. Mark. 4 93 G.
Großherzog Poſ. do. Lit. B. 3 106 B. do. do. 5 1037 G.Pfandbr. t00 CoſelOderb. 4 79 bz. do. III. Serie 5 102 G.do. do. 3 89 Brol. Freib. 4 t do. Zwabahnſ uSſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl. 4 69 bz. u. G. Magd. Witt. 5 98 Bbvriefe (3 Berg Mark. 4 34 G. Oberſchl. eomm. do. 3 959). Starg.Poſ. 3 80 z. u. G. riOberſchl. 4 Sur und Neum Brieg Neiſſe 4 oſelOderb. 5Pfandbr. 30 95 Mgd. Wittb. 4 51 bz. u. B. eSee b Quitt. B. Brel egrei 4Schleſ. Lit. B. 31 J de ach. Maſtr 4 m Mart 5 SHekt 3 Nach Oſſ. 3 9Pr. Senat Aue Act Ausländien Fr.W. Ndb. 4 34, 351, à bz.ſſche Stamm
Friedrichsd'or 13 13 do. Priorit. 5 937 bz Artien.

Prioritäts KielAlt. Sp. 5 SAndere Goldm. ià 5 7 Actien. C.Bernb. 4 46 G.Disconto e Berl. Anhalt 4 94 G. Mcklb. Thlr. fre. 28 bz. u. G.
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Thüringer Bahnhof.
Donnerstag, den 9. Januar, oßesMilitair Concert e untere

hochlöbl. Füſ.Bat. 32ſten Jnf.Reg. Anfang
3 Uhr. Jäckel, Stabshorniſt.

Die Wohnung, welche Herr Kreisgerichts
Rath Knapp ſeit 10 Jahren bewohnte, iſt
von Oſtern ab anderweitig an ruhige Miether
ſbzugeben. J. G. Grosse

große Ulrichsſtraße Nr.

Einem mir wohlgeneigten hieſigen und aus
wärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich jetzt kleine Ulrichsſtraße Nr. 1018 wohne.

G. Martini, Damenkleidermacher.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Halle, den 7. Januar.

Weizen 1 15 A bis 2 eRoggen u r eGerſte 23 eHafer 22 6 26 3Magdeburg, den 7. Januar. Nach Wispeln.)

Weizen 38. 44 Gerſte 25 26Roggen 33 34 Hafer 20 22Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 23
Nordhauſen den 4. Januar.

Weizen 1 22 I bis 2
Roggen 1 12 18Gerſte 1 6Hafer 23 2 26Rüböl, der Centner 12
keinöl, der Centner 12

Berlin, den 7. Januar.
Weizen nach Qualität 47——51
Roggen loco 34

pr. Frühj. 36 à 36 bz.,
Mai Juni 36!/, verk.

Gerſte, große loco 25—26
kleine 23—25

36 Br., 36 G.

Hafer loco nach Qualität 23—25
We er 23——24

pfd. pr. Frühj. 221 G.50pfd. 23 v a er
Erbſen, Koch 46—46 Futter 35—39 n
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

r. dieſen Monat 10 Br. 102, G.
Jan er. o b. Br. 109,Febr. März 10 Br. 107, G.

Br., 11 bz. u. G.
pril Mai à 11 b3z., 11, à Br., 11An 6. bz., 11 Br.,

Leinöl loco 11 Br.
pr. Frühjahr 11 Br., 11 G.

Mohnöl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 13 à 12
Spiritus ohne Faß 16 verk.

mit Faß pr. Jan. 1n ehe t r 16 v n
Febr. März 16 Br. 16 G., 16 bz.
März April 17 Br., 16 bz, 16 6.April Mai 17 à 17 verk. 17 à 177, Br.,

17 à G.Mais Juni 172, Br., )7 bz. u. G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 7. Jan. Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 2 8.
am 8. Jan. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 7. Januar Nr. 7 und Zoll.

Magdeburg den 7. Jannar
(8f. Brief J Geld
s n

nen n

reuß. freiwillige AnleiheSlaeneſhaldSgetne a
Verein. Dampfſchifffahrts Stamm n

Actien ne SMagdeburg Leipziger StammActien
do. do. Prioritäts2Actien a 100do. Halberſt. Stamm Actien 4 129
do. Wittenberg. do. 4
do. do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht. 142 141do. 2 Monat rauh iHamburg kurze Sicht 152 1151
do. 2 Monat 151 150Frankfurt kurze Sicht r rdo. 2 Monat 56 18Preuß. Friedrichs'dor z l4aäAusländiſch Gold à 5 Thlr. 108

Königl. Sächſ. KaſſenAnw.

Leipziger BankNoten 99Deſſauer Bank-Noten u. C. A.

Diverſe Ausländ. C. A. aKurheſſiſche 0. A. 98
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